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nigen botanischen Exkursionen vorzüglich auf
diese Pflanze»; und mehrere von mir gesam«
meltc Einplanen giengen ganz, oder zum
Theil/ in den Charakter des Onentalischcn
Scnfs über, welches mich auf die Vermu»
thung leitete, daß diese beiden Arten wohl
nicht speciell verschieden sein mochten. Um
nun in diesem zweifelhaften Falle cinigrs
Licht zu erhaitcn, suchte ich in mehreren
botanischen Werken diese Pflanzen auf. Bei
des Herrn v . Roths I'emamen llar^o zerma-
nicae 1"oin. I I . ?2l5 «ecun^a, p»z; 123. fand
ich eine Bemerkung, die mit meiner Meinung
vollkommen übereinstimmte; allein in der
ncusicn Ausgabe der 8pecle5 pianrai-um, von
HerrnProfessorWilldenow, werden diese
beiden Pflanzen als speciell verschieden auf<
geführt. Ich sehe mich hierdurch von neuem
in Ungewißheit versetzt, und cs bleibt mir
nichts weiter übrig, als der Entschluß, dem
botanischen Publikum einige gedrängte Be-
schreibungen von denen durch mich gesam«
melten Spielarten zur Prüfung vorzulegen,
und um die gefällige Beantwortung der Fra-
ge: „ ist der Acke»Senf wirklich und spe<
ciell vom Orientalischen Senf verschieden?"
zu ersuchen.
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Beschreibung der erwähnten Spielarten.

1) D e r S t e n g e l : mit einzeln, zurückge«
bogencn Haaren, besetzt.

D i e B l ä t t e r : unbehaart, glatt, buch«
tig' gezahnt.

D i e un te ren : am Grunde gelappt,
der übrige Theil eiförmig, sehr groß.

D i e m i t t l e r e n : länglich, am Grün«
de halbgefiederl.

D i e o b e r e n : lanzctförmig, durch
zwei am Grunde befindliche abice«
hcnde Lappen spondonahnlich.

D i e Schoten: mehr cylindrisch, als
eckig, völlig unbehaart, glatt.

D e r Schnabel : halb so lang, als die
Schote, vierseitig etwas zusammen»
gedrückt.

2) D e r S t e n g e l : etwas eckig, mit ein«
zeln/ zurückgebogenen Haaren, besetzt.

D i e B l a t t e r : vollkommen glatt/ un-
behaart, tiefouchcig' gezahnt.

B , ,
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D i e u n t e r n : eiförmig.

D i e o b e r n : oval.

D i e Schoten : mehr cylindrisch/ als
eckig, mit einzeln, zurückgebogenen
Haaren besetzt.

D e r Schnabe l : halb solang, als die
Schote, vierkantig, zusammengedrückt.

3) D e r S t e n g e l : eckig, mit sehr einzeln
flehenden, zurückgebogencn Haaren
bestreut.

D i e B l a t t e r : glatt, unbehaart.

D i e u n t e r e n : am Grunde mit zwei
Fildern verschen, der übrige Theil
mehr dreieckig, als herzförmig, ge«
läppt.

D i e m i t t l e r e n : theils herz>eifFr«
mig, theils dcltaförmig, wie die
unteren liefbuchtig gezahnt/ die Zäh»
ne scharf gespitzt.

D i e o b e r e n : theils dreieckig, theils
deltaformig, mehr ober weniger z„.
gespitzt, buchlig > gezahnt.
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D i e Scho ten : etwas eckig, aufge-
schwollen, theils glatt, theils mit
zuruckgekrümmten Haaren bestreut.

D e r Schnabe l : theils halb, theils
zwei Drittheile so lang, als die
Schote, mehr zweischneidig, als vier-
seitig.

4) D e r S t e n g e l : etwas eckig, mit sehr
kurzen Haaren bestreut.

D i e B l a t t e r : unbehaart, glatt.

D i e u n t e r e n : am Grunde mit zwei
kleinen Fiedcrn verschen, der übri<
ge Theil groß, spoi'.donförmjg, zu»
gerundet« gezahnt.

D i e m i t t l e r n : am Grunde halbge,
fiebert, eiförmig/ buchtig-gezahnt.

D i e oberen : am Grnnde halbgefie»
dert, theils langlichcifurmig, theils
länglich-dcltaförmtg ins lanzettf^r«
mige übergehend, gezahnt.

D i e Schoten: lang, Hockria, gestreift/
dicht mit kurzen zurückgcbogenen Haa-
ren bekleidet.
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Der Schnabe l : halb so lang, als die
Schote, vierkantig/ zusammengedrückt.

D e r S t e n g e l : eckig, mit einzeln/ zu»
rückgebogencn Haaren bestreut.

D i e B l ä t t e r : glatt/ unbehaart.

D i e u n t e r e n : beynahe eiförmig/am
Grunde entweder gelappt, oder halb«
gefiedert/ verlängert gezahnt.

D i e m i t t l e r e n : etwas eiförmig,
durch zwei am Grunde befindliche
abstehende, scharfzugcspitzte Lappen
beinahe spondonformia, wenig buch«
tig, verlängert geahnt.

D i e oberen: zum Theil am Grunde,
auf einer Seite, mit einer Fieber
verschen; eiförmig, durch zwei/ un»
ter der Mitte befindliche/ sehr ver<
längerte Zahne/ etwas deltaförmig,
verlängert gezahnt.

D i e S c h o t e n : lang/ mit einigen er«
habenen Streifen begabt, größten«
theils unbehaart, «ur wenige, mit
einzeln zurückgebogenen Haaren be»
streut.
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D e r S c h n a b e l : zweischneidig/ halb
so laug als die Schote.

6) D e r S t e n g e l : etwas eckig, mit ein»
zcln, zurückgekrümmten Haaren be«
setzt.

D i e B l ä t t e r : sämmtlich glatt, cif<5r.
förmig, etwas buchtig, gezahnt;
nur die oberen in das Ovale über«
gehend, zugespitzt; einige derselben
am Grunde halbgcfiedert.

D i e S c h o t e n : lang, mit einigen er-
habenen Streift» versehen/ höckrig,
«»behaart.

Der Schnabe l : dcn dritten Theil so
lang, als die Schote, glatt.

7) D e r S t e n g e l : etwas eckig, mit zu»
rückgcbogenen Haaren besetzt.

D i e B l a t t e r : sämmtlich eiförmig, nur
die obern etwas länglich, mit weni«
gen Haaren besetzt, fiachbuchlig, ge-
zahnt; einige am Grunde halbgefie-
dert.

D ie Scho ten : mit vielen zurückgebe»
genen Haaren besetzt.
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D e r Schnabe l : halb so lang, als
die Schote, mehr zweischneidig, als
vierseitig, glatt.

8) D e r S t e n g e l : etwas eckig, mit we<
Nigen zurückgebogcnen Haaren be»
setzt.

D i e B l ä t t e r : sämmtlich eiförmig, et»
was gezahnt.

D i e Schoten: mit vielen zurückgebe»
genen Haaren bekleidet.

De r Schnabe l : halb so lang als die
Schote, mehr zweischneidig, als vier»
seitig, glatt.

y) D e r S t e n g e l : etwas eckig, mit ein»
zeln, zurückgcbogenen Haaren be»
setzt.

D i e B l ä t t e r : sämmtlich länglich, ge.
zahnt, auf dcr unteren Flache etwas
rauh.

1 glatt. Da diese Thei-
le bei meiner Pfian«

Dte Schote !, ze «och zicmlich klein
Der Schnabel ! s"d- l° kaun ich sie

I nicht genauer be»
^ schreiben.
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D e r S t e n g e l : eckig, mit einzeln,
zurückgebogenen Haaren bestreut.

D i e u n t e r e n und m i t t l e r e n
B l a t t e r : theils leierfsrnng, und
dann die vordere größere kappe
sehr lang; theils durch zwei gegen«
überstehende am Grunde befindliche
Lappen, halbgefiedert, und der übn«
ge Therl des Blattes groß verlan«
gert deltaförmig, buchtig-gezahnt,
glatt.

D i e o b e r e n : länglich, etwas delta«
formig, meisientheils mit ein oder
zwei langen / zahnartigen Lappen
verschen, buchlig. gezahnt, glatt.

Die Schoten ^
Der Schnabel >

wle 9.
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